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Dienstag den 4. Juni ilM V II. Zahra.

^er ' Veschlußunfäkigkeit.
iAkchj Reichstag ist sehr häufig beschlußunfähig, was
N - e>>, k .' ^Kläglichkeiten in> Gefolge hat. Einestheils ent- 

^ a c h  besetztes Haus nicht der Würde einer gesetz- 
,,,^p^ fcha ft, und wenn zeitweilig von der Opposition 

k!« s on ist, die Regierung suche das Ansehen des 
»i«! ^abzusetzen, so thun dies thatsächlich in  vie l höhe
r e r ,  ^  ^^l^fiigen, welche die Sitzungen schwänzen. S o  
G > großen Erwartungen auf die T ribüne des

, o»uneii war und dann auf die leerbesetzten Bänke 
^  "'ä V. ^denttäuscht gewesen sein; fü r ihn ist der N im - 
s,^e, Phantasie die deutsche Volksvertretung um-
U  ' Zum  andern aber leiden die Verhandlungen
b>i?^'e AkfiE bder einzelne hat es in  der Gewalt, eine ihm 
>>> ^  ,o>nung hinauszuschieben, wenn die zur Beschluß- 

gliche Anzahl von Abqeorl. »e-», j , - -u - r  Anzahl von Abgeordneten nicht beisammen 
d>e in,.-? einfach die Beschlußfähigkeit des Hauses,

dt M ĝe,> .7 u>,
lh, ^"iiel hp. ^  beliebtes und häufig in  Anwendung gebrach- 

^  Obstruktion. Durch die häufige Beschlußunfähig-

h

Zweifel

w ird. Ergiebt sich die Berechti
ge Sitzung eben geschlossen 

der Beschlußfähigkeit ist, wie die

-. oppositionelle 
man

M inderheit eine Gewalt über die 
<d, da» bei Feststellung der Geschäftsordnung

n«» A >>e A  w ä h re n  wollen. D ie Abgeordneten haben große 
bjei revolutionäre und Brandreden halten, ohne
b d?« « EaatSanwalt behelligt zu werden, sie dürfen 

stehende Leute „Schufte" (vergl. die 
T,/.? ^Ubjpf?.,' "Lum pen" (vergl. die Reden Richters), „be- 

A ^dss ?  r «Kloaker" (vergl. die Reden Loewes und 
i»»>„ ieidjge/'. ^ nennen, ohne daß die also Beschimpften 

«ie ^gend welcher Form  zur Rechenschaft ziehen 
sii»>n  ̂ Ver« auch wegen außerhalb des Hauses be-

d e e ^ ^ "  während der Sessionsdauer ohne die Zu- 
Dixs„,, '^uses, die ja nie ertheilt w ird , nicht belangt 

Estunap,, anderen wichtigen Rechten stehen gar keine 
wfird O^üenüber. Wenn den Herren die Verpflichtung 

j»b,,' Und wenigstens die Sitzungen regelmäßig zu be- 
i"i»i - so ^  ohne Urlaub und ohne Entschuldigung weg- 

, 'sbr ^  wäre das wohl nicht zu viel. Kommt ihnen das 
iih j,; 3t sie' sollen sie sich einfach nicht ivählen lassen,
schliß bei», ^  je m a n d  dazu. M i t  der Diätenlosigkeit läßt 

Schnk.- ^ge  chronische Beschlußunfähigkeit nicht ent- 
be ssbn und Geschworene erhalten auch keine D iäten, 

, Ui,d sä .Übernahme dieser Ehrenämter gezwungen werden, 
bep iworene, welche ohne genügende Entschuldi- 
heil-,, .jungen nicht rechtzeitig sich einsinden, oder ihren 

die -  - - - - - - -  - - - -  ,

?jo,j"^ig. ^  "U grii. Lvas oen einen recyc, I>l veu an- 
Hür» „ Abas^i! einzusehen, weshalb nicht auch gegen

bneten, die sich ihren Obliegenheiten ohne t r i f 
tn!», sollte. --7> /be», eine ähnliche Bestimmung getroffen 
s'ch ^  Ansehen des Reichstags würde darunter

, wie das der 
w'Mungen der 88

Schwur- imd Schöffengerichte 
5,6 und 96 des Gerichtsver-

Uskitische Fagessch m.
D er S c h a h  von P e r s i e n  tr if f t  am 9. J u n i in  B e rlin  

ein. Derselbe w ird am Hofe m it besonderer Aufmerksamkeit 
aufgenommen werden. M an hofft von seiner Anwesenheit hier- 
selbst die Erweiterung unserer Handelsbeziehungen m it Persien.

Einige Zeitungen hatten verbreitet, daß während der A n
wesenheit des Königs Humbert in  B e rlin  zwischen D e u t s c h 
l a n d  und I t a l i e n  ein b e s o n d e r e s  A b k o m m e n  verein
bart worden sei, welches die Eventualitä t des A us tritts  Oester
reich-Ungarns aus dem Dreibund ins Auge fasse. Diese A n 
gaben werden jetzt von berufener italienischer Seite als un
begründet erklärt m it dem Hinzufügen, daß der Dreibund heute 
fester denn je sei.

Entgegen allen offiziösen Dementirungen bezeichnet es der 
B e rline r Korrespondent der nationalliberalen „S traßburger Post" 
als „ e i n e  u n b e s t r e i t b a r e  T h a t s a c h e ,  daß die N a c h r i c h t  
vonder gen, ei nsch ö s t l i c h  e n R e i s e d e s K a i s e  rsu u d  K ö n i g s  
nach S t r a ß b u r g  von B e rlin  aus den Z iv i l-  und M i l i tä r 
behörden in  S traßburg und in  Metz a m t l i c h  mitgetheilt w or
den ist. An dieser Thatsache vermag kein nachträgliches Drehen 
und Deuteln, keine Erklärung und kein Dementi etwa zu 
ändern".

Ueber die G r ü n d e  des R ü c k t r i t t s  des Oberpräsidenten 
v o n  H a g e m e i s t e r  theilt die „P o s t" m it, daß Herr von Hage
meister in  der Annahme, daß der Majoritätsbeschluß der Dele- 
girten-Versammlung in  Bochum am 25. v. M ts . wegen W ieder
aufnahme des Generalstreiks am 27. v. - N ils. zu großen Un
ruhen und zu Gewaltthätigkeiten gegen die arbeitswillige M in o ritä t 
führen werde, nach Berathung m it den Verwaltungsbeamten des 
Streikgebiets an das Staatsm inisterium den Antrag gestellt 
hatte, auf G rund des § 16 des Gesetzes über den Belagerungs
zustand die Suspension der Verfassungsartikel über den Schlitz 
der persönlichen Freiheit, die Uuverletzlichkeit der Wohnung, die 
Preßfreiheit und des Vereins- und Versammlungsrechts anzuordnen. 
D ie in  der Sitzung des Kronraths am 27. v. M ts . erfolgte Ab
lehnung dieses Antrages hat den Ober-Präsidenten von Hage- 
meister zu dem Antrage . au> Enthebung rwu seiner Stelle ver
anlaßt, zumal auch sein Gesundheitszustand seit einer schweren 
Operation, welcher er sich in  der K lin ik  des Professors von 
Bergmann hat unterziehen müssen, erschüttert ist.

D ie in  den letzten Tagen erschienenen Meldungen fo rt
schrittlicher B lä tte r über eine angeblich traurige Lage, in  welcher 
die E x p e d i t i o n  des R e i c h s k o m m i s s a r s  W i ß m a n u  i n  
O s t a f r i k a  infolge von Krankheiten unter seinen Mannschaften 
sich befinden soll, stellen sich als höchst tendenziös übertrieben 
heraus. Was diesen Angaben von einer Pockenepidemie und 
der Nothwendigkeit einer Anzahl nachzusendender Aerzte zu 
Grunde liegt, reduzirt sich, wie die „N a t.-Z tg ." zuverlässig er
fährt, darauf, daß Hauptmann W ißmann das telegraphische E r
suchen hierher gesandt hat, ihm einen einzigen Assistenzarzt und 
einen Zahlmeister nachzusenden. Von einer Pockenepidemie 
unter seiner Mannschaft ist hier an unterrichteter Stelle nichts 
bekannt; dagegen erklärt sich der Wunsch W ißmann's nach einer 
weiteren ärztlichen K ra ft einfach daraus, daß von den zwei 
Aerzten seiner Expedition der eine (S tabsarzt D r. Schmelzkopf) 
in  dem Gefecht gen Buschiri, wie bekannt, verwundet morden 
ist, und der andere Arzt nicht zugleich in  Sansibar, Bagamoyo

und Dar-es-Salaam  anwesend sein kann. Gegenwärtig ist 
allerdings dort Regenzeit, und der M a i und J u n i sind in  ge
sundheitlicher Beziehung die ungünstigsten Monate, allein von 
ungewöhnlichen Erkrankungen ist bis jetzt nichts hierher ge
meldet. D ie nächsten brieflichen Nachrichten sind in  etwa 8 T a 
gen zu erwarten.

Nach einem Telegramm des „B ureau Reuter" aus S a n 
s i b a r ,  28. M a i, verlautet, Hauptmann W ißm ann werde den 
Kttstenarabern von Tanga bis L ind i den Krieg erklären, falls 
sie sich nicht bis zum 1. J u n i unterwerfen.

D ie K a i s e r i n  E l i s a b e t h  v o n  O e s t e r r e i c h  w ird  die 
Monate September und Oktober in  M e r a n  in  T y ro l zu
bringen.

Der s c h w e i z e r  B u n d e s r a t h  hat der italienischen Re
gierung vorgeschlagen, die Konferenz über den D u rc h s tic h  des 
S i m p l o n  in  der ersten Hälfte dieses Monats abzuhalten.

Der K ö n i g  v o n  I t a l i e n  und der Kronprinz sind nach 
vierzehntägiger Abwesenheit am Sonnabend wieder in  ihre 
Hauptstadt zurückgekehrt. Trotz der großen Hitze erwartete eine 
ungeheure Menschenmenge den Herrscher und den Thronfo lger 
am Bahnhöfe und bereitete ihnen begeisterte Ovationen. D ie 
königlichen Wagen waren dicht umdrängt und mußten im  lang
samen Schritt bis zum Schloß fahren, wo die Ovationen er
neuert wurden.

Der Präsident der französischen Republik C a r n o t  hat auf 
seine Begrüßung in  A rras durch den dortigen Korpskomman- 
danten erwidert, er wisse, daß die Truppen der Regierung er
geben seien und gut geführt würden. M an könne zu ihnen V er
trauen haben, wenn die Umstände jemals ihre Verwendung er
heischten. E r wünsche, daß ihre ernste Arbeit noch lange Ze it 
die Regierung vor det Nothwendigkeit bewahre, an ihre Kennt
nisse und ihre Tapferkeit zu appelliren. E r sei überzeugt, daß 
ihre ruhige Haltung der Bevölkerung gegenüber und gleichzeitig 
ihre Energie dem Lande den Frieden im  In n e rn  wie nach 
Außen sichern werde. Bei dem ihm zu Ehren gegebenen Banket 
im  Stadthause bestätigte Präsident Carnot in  einer m it großem 
Beifa ll aufgenommenen Rede den E rfo lg  der Ausstellung, welcher 
nicht einer einzelnen Parte i, sondern dem P atrio tism us des ge
summten Frankreichs zuzuschreiben sei. A u f die Ansprache des 
Vorsitzenden des Komito der Kohlengrubenarbeiter in  Leus wies 
Präsident Carnot auf die Entwickelung der Kohlengruben in  
dem Departement Pas de C alais und dem Departement du Nord 
hin und betonte, daß die Regierung bemüht sei, fü r billige 
T ransportm itte l Sorge zu tragen.

Zweihundert der Opposition angehörende M itg lieder des 
e n g l i s c h e n  Unterhauses haben dem P r ä s i d e n t e n  d e r  
f r a n z ö s i s c h e n  R e p u b l i k  durch den Präsidenten der F rie 
densliga Passy eine A d r e s s e  überreichen lassen, worin sie ih r 
Bedauern über die Abwesenheit des englischen Botschafters bei 
der Eröffnung der Ausstellung aussprechen und Frankreich zu 
den großen Fortschritten beglückwünschen, die es seit einem 
Jahrhundert gemacht.

Das Telegramm, welches berichtet, der Z a r  habe den 
Fürsten von Montenegro in  einem T r i n k s p r n c h e b e n  einzigen 
aufrichtigen und treuen Freund Rußlands genannt, ist vielfach 
kommentirt worden. Jetzt versichert „e in  Rußland nahestehender 
D ip lom a t" in  W ien einem Korrespondenten des „F rankfu rte r

K o m te s s e  S a n s .
! en, ^  Fastnachtsschwank von

* ölin Ballestrem. (Frau von Adlersfeld.)
! 0 '  , (8. Fortsetzung.)

o, ; ' s" acht Tagen, wenn es D ir  recht is t!"  — 
de», ' bin außer m ir vor Freude!" schrie der alt, 

° Mensch . orsälschlesten Galgenhumor zurück und da dei 
, r sj,x , Oef teren so veranlagt ist, daß er einet 

^kl,M !oglejck D onnerke ile  seines Zorns braucht, so erhiel 
^  -lij ^6  Geleises' ziemlich derben Verweis wegen Fahren!

^  ^  '^orhaupt nischt von einem Geleise mehr —
" ^andwea ?bplizirte K a rl, indem er von der Chausse, 

»H«, ?i»e !>,' ombog. Denn K a rl replizirte im m er; da!
s drgra»^,, "?olen Gewohnheiten dieses im  Dienste S r  

V k A  Du E e »  Menschen.
'dorff doch, wo die Prellsteine stehen?" fragt, 

^l» n ive ll.v .'^» ? ? '^ ' denn man sah absolut nichts —
^ t l ' ^ d i !  ' ^ n z e n ? ^  ^  Gräben, Straße -  z,

E?»d. ^llste ii,e  „ich kennen, Exzellenz?" erwiderte Kar
P ^ s ^ s te j^  was Schönes! Ich kann vor
^s h j,, >» M istern m it verbundenen Augen sagen, w, 
"std^opp^" ^ Ehi. Nee, nee, ich kenne jeden einzelner

^  ^ k e m p la r ^ ^ ^ te n  über ein heimtückisch vom Schne 
' Ä  ^ "e n  d r - r ^ 'm ,^ ,  ^  die Insassen einen S toß er 

^  ök» Exzelle« " " d  Bein ging.
E in - - ! -  - i° !  « o r l ,num

"Ohmen dies absolut nicht in  seinem P ro  
^  P ''^icht „,,i^>uß  gewaltig krumm, denn m it dei 

von eln° kann das Schaf m ehr!" riß  e
, emem Kutscher die Zügel aus der Hand, hie'

den Füchsen E ins über und lenkte höchstselbst die Deichsel 
heimwärts.

„ M ir  kanns auch recht sein — und wenn w ir umschmeißen, 
fallen w ir  nicht hoch," philosophirte K arl vor sich hin, rie f aber 
im  nämlichen Augenblick: „L inks, Exzellenz, links! Rechts ist
der G raben!" —

Exzellenz aber brummten nur etwas Unverständliches und 
folglich auch Unparlamentarisches vor sich hin, ohne die Richtung 
zu verändern. Denn links war man vorhin auf den Prellstein 
aufgefahren, was sowohl Menschen als Schlitten unangenehm zu 
sein pflegt —  also mußte man sich jetzt scharf rechts halten. 
Der Oppositionsgeist ist angeboren und dieser Dämon bäumte 
sich auch gegen Karls guten Rath im Oberforstmeister auf. D ie 
Folge davon war, daß in  der nächsten M inu te  der Schlitten 
kippte und seine Insassen in  den Graben schleuderte, wo der 
Schnee am tiefsten lag.

D ie  braven Füchse arbeiteten sich glücklich vom Graben
rande hinweg und sahen nun m it Interesse die gebrochene 
Deichsel und zerrissenen Stränge an, sowie das eigenthümliche 
B ild  im  Graben. Denn da lag die B aron in  m it dem Kopfe 
im  Schnee und den Beinen im  Fußsack nach oben gerichtet, da 
krabbelte sich Komtesse Hans so herzlich lachend hervor, daß sie 
immer wieder zurückfiel, hier schimpfte und wetterte der Ober
forstmeister in  dem kalten, nassen Graben herum, denn er konnte 
nicht heraus, während K arl den M und voll Schnee bekommen 
hatte und das durchaus nicht an seinen lieben Schnaps erinnernde 
Wasser gurgelnd und glucksend ausspuckte.

Und je mehr Exzellenz wetterte und schlechter Laune wurde, 
je mehr lachte Komtesse Hans, und wie aus weiter, weiter 
Ferne scholl die Stimme der B aron in  aus ihrem Schneeverließ 
hervor:

„H e lft m ir doch —  ich ersticke ja  hier und kann mich nicht 
rüh ren !" —

M it  vereinten Kräften gelang es denn auch, der Aermsten

den Fußsack abzustreifen, um ih r den Gebrauch der Füße wieder
zugeben, und sie endlich aufzurichten. S ie  schüttelte sich, wischte 
sich den Schnee aus dem Gesicht und kehrte dann die Schale 
ihres Zorns gegen den Oberforstmeister.

„W enn D u wieder mal umwerfen willst, dann sage es 
vorher," schlug sie ihm zuletzt vor.

K a rl ersetzte nun m it Komtesse Hausens Hülfe die zerrissenen 
Stränge durch Stricke, die ein guter Kutscher immer m itführen 
muß, und so fuhr man denn endlich wieder vorwärts und langte 
ohne weitere Fährlichkeit auf Waldschloß an.

„E in  Vergnügen eigener A rt 
Is t  doch so 'ne Schlittenfahrt,"

deklamirte die Oesterreicherin übermüthig, als man sich am Abend 
trennte.

„D a s  weiß der D euvel," brummte der Oberforstmeister, 
machte aber sofort wieder ein freundliches Gesicht und küßte 
seinem Gast m it Vehemenz die Hand.

„H ö re ," sagte die B a ron in , als Komtesse Hans verwundert 
lachend nach Oben gegangen» war, „höre, das hab' ich noch 
nicht erlebt, daß ein solch' alter Kerl wie D u  einem solch' 
jungen Dinge wie die Hans ist, die Hände küßt! — "

„D araus siehst D u , daß man nie auslernt," gab Exzellenz 
zurück. „U nd übrigens —  keine K ritik , M adam e! Es macht 
m ir nun einmal Spaß, solch ein herziges, weiches Mädchen- 
patschel zu küssen. Und die Hans ist auch gar zu nett und 
reizend!" setzte er m it Enthusiasmus hinzu, worauf er tief auf
seufzend hinzusetzte: „Ach, wenn man doch ein paar Jahre
jünger w äre !" —

„G ute Nacht," erwiderte die B aron in  kurz und verließ m it 
dem unbehaglichen Gefühl das Zim mer, daß der alte Herr sich 
erkältet haben und im  Fieber reden könnte.

-i« *

Freund Karneval w ar nun in  vollster Thätigkeit. E r ging 
schellenklirrend durch das Land und reizte selbst Leute zu seinen



Journa ls , daß die Uebersetzung des Trinkspruchs nicht ganz 
korrekt sei. „E inz iger" Freund sei im  Russischen eine gebräuch
liche Form fü r „besonders lieber" Freund. Dem Telegramm 
hatte der vom amtlichen Regierungsblatte veröffentlichte W o rt
lau t zu Grunde gelegen; die obige In te rp re ta tion  erscheint 
jedenfalls etwas gezwungen, da es nicht hieß, „der einzige", 
sondern „der einzige aufrichtige und treue Freund".

Der Z a r  wird die Monate J u li und August in K o p e n 
h ag en  verbringen.

Das Resultat der S u b s k r i p t i o n  auf die neue 4proz. 
r uss i sche  G o l d r e n t e  hat alle Erwartungen übertroffen. 
W ie übereinstimmend aus P a ris  und B e rlin  berichtet w ird , 
wurden auf die aufgelegten 1200 M illionen  Franks rund 24 
M illia rden  subskribirt, sodaß eine zwanzigfache Ueberzeichnung 
stattgefunden hat.

Nach einer M itthe ilung  der „P o l. K o rr." aus B e l g r a d  
hat Garaschanin gegen den ihn betreffenden Hastbeschluß Rekurs 
ergriffen. D ie  in  Zeitungen des Auslandes ausgesprochene V er
muthung, daß dem Vorgehen gegen Garaschanin ein politisches 
M o tiv  zu Grunde liege, w ird in  maßgebenden dortigen Kreisen 
auf's Entschiedenste zurückgewiesen; die Strafprozeßordnung 
schreibe die sofortige Verhängung der Untersuchungshaft fü r des 
Todschlages Beschuldigte vor. I m  ganzen Lande herrscht ü b ri
gens vollständige Ruhe.

D ie Revolution auf H a i t i  hat zum Siege der Revolutions
partei geführt. Nach einer aus Port-au-P rince dem Pariser 
Delegirten des provisorischen Präsidenten von H a iti, H ippolyte, 
zugegangenen Depesche find die Truppen Hippolytes in  P o rt- 
au-Prince eingezogen, nachdem sie die S treitkräfte des bisherigen 
Präsidenten Legitime geschlagen hatten._______________ ________

Deutsches Aeich.
B e r lin , 2. J u n i 1889.

—  Se. Majestät der Kaiser besichtigte Sonnabend V o r
m ittag auf dem Bornstedter Felde die in  Potsdam garnijoni- 
renden Garde-Kavallerie-Regimenter.

—  D er Besuch S r. Majestät des Kaisers in  Meiningen 
bei S r . Hoheit dem Herzog ist, nach der „K ö ln . Z tg .", auf den 
19. August festgesetzt; bei der Rückkehr von Bayreuth w ird 
Se. Majestät sich m it S r . Hoheit dem Herzog auf Schloß A lten
stein begeben.

—  Se. Majestät der Kaiser hat dem M arine  - Regatta- 
Verein einen Wanderpreis verliehen. D er P re is kann nu r von 
einem Boot der M arine  gewonnen werden ; derselbe fä llt dem 
siegenden Boote zu, nachdem dasselbe ihn drei M a l hinterein
ander gewonnen hat.

—  Der König von Württemberg hat am Freitag die 
Konkurrenzausstellung dekorativer Holzskulpturen in S tuttgart 
eröffnet.

— Die Frau Prinzessin Friedrich Karl ist Freitag Abend 
von ihrer Reise nach Ita lie n  hier eingetroffen und nimmt vor
läufig im Palais am Wilhelmsplatz Wohnung.

—  Generalfeldmarschall Graf v. Blumenthal ist m it seiner 
Gemahlin zum Kurgebrauch in Bad Homburg v. d. H. ein
getroffen.

—  Dem Präsidenten der Akademie der Künste zu Berlin, 
Professor C. Becker, ist vom König Humbert von Ita lien  das 
Kommandeurkreuz des Ordens der italienischen Krone verliehen 
worden. Anlaß gab die von der Akademie der Künste veran
staltete Huldigung der Berliner Künstlerschaft gelegentlich des 
Einzugs des Königs am 21. M ai.

—  Der Kommandeur des dritten Garde-Ulaneuregiments, 
Oberst v. Kleist ist zum Flügeladjutanten S r. Maj. des Kaisers 
ernannt worden.

—  Zum  österreichischen Gesandten fü r Württeniberg, Baden 
und Hessen ist der Legationsrath Okolicsanyi von Okolicsana 
ernannt worden.

—  Der „Staatsanzeiger" meldet, daß dem bisherigen 
Ober-Präsidenten der Provinz Westfalen, von Hagemeister, bei 
seinem Ausscheiden aus dem Staatsdienst der Charakter als 
Wirklicher Geheimer Rath m it dem Prädikat-„Excellenz" verliehen 
worden ist.

—  Der „Staatsanzeiger" veröffentlicht eine Königliche 
Verordnung, wonach für die Herstellung des Schifffahrtskanals 
von Dortmund nach den Emshäfen eine dem Minister der

Tollheiten auf, welche sonst den Rest des Jahres hindurch die 
Nüchternheit selber waren. Aber freilich, es bedarf fü r Viele 
nu r eines Anstoßes, um sie des trockenen Tones satt zu machen, 
und außerdem w irkt nichts so ansteckend als das Faschingstreiben 
m it seinem tollen W irbe l, der schon Manchen höher emporge- 
rissen hat, als ihm eigentlich erlaubt war, bis er am Ascher
mittwoch in  Gesellschaft eines gewaltigen physischen und mora
lischen Katers erwachte aus seinem Taum el und das graue 
Elend ihn miauend umschlich.

S o  to ll trieb man es allerdings in  Kuckucksnest nicht, denn 
dazu war Alles zu eng begrenzt in  der kleinen Garnison, in  
welcher das Offizierkorps unbestritten die erste Geige spielte, aber 
was zu thun war, wurde durch eine glänzende Reihe von D iners 
und jenen Abendgesellschaften geleistet, welche der junge Lieutenant 
klassisch m it dem Beinamen „saurer M ops" bezeichnet. Wollte 
man diesen Ausdruck definiren, so würde die Erklärung, daß der 
„M o p s " von mopsen-langweilen, herrührt, gelten, das Prädikat 
„sauer" aber von „einsäuern" hergeleitet werden müssen. I n  
G rim m s Wörterbuch ist der „saure M ops" nicht zu finden, auch 
in  keinem Konversationslexikon. Daß nach dieser Erläuterung 
der „saure M ops" nicht allzu beliebt ist, liegt auf der Hand, 
besonders wenn mangelhafte Kunstgenüsse die eingesäuerte 
S tim m ung heben sollen, oder alle Augenblicke jene S tille  ein
t r i t t ,  welche fromme Leute damit deuten, daß ein Engel durch 
das Z im m er fliegt. D a  aber im  Ganzen im  großen Kreise diese 
S tille  sehr selten ist, so meinen Andere im  treffenden Ver
gleich m it dieser R a ritä t, daß ein Lieutenant seine Schulden 
bezahlt.

D er Karneval sollte, wie schon mehrfach angedeutet, vom 
Kuckusnester Offizierkorps durch ein glänzendes Reiterfest be
schlossen werden, dem Souper und B a ll folgen sollte. D ie  M i t 
wirkenden halten nun aber dadurch eine sehr anstrengende Zeit, 
denn abgesehen davon, daß sie täglich ihre Privatübungen zu 
Pferde machten, hatten sie auch noch eine streng gehaltene Probe 
abzuhalten, worauf dann meist noch einer E inladung in  S tad t 
oder Land nachzukommen war.

(Fortsetzung folgt.)

öffentlichen Arbeiten unm itte lbar untergeordnete besondere 
Kommission unter der Bezeichnung: „Königliche Kanal-Kommission" 
errichtet w ird , welche innerhalb des ih r zugewiesenen Geschäfts
kreises fü r die Dauer ihres Bestehens alle Rechte und Pflichten 
einer Königl. Behörde haben soll.

—  F ü r die in  Halberstadt durch den Tod des Abgeord
neten von Bernuth erforderliche Nachwahl zum Reichstage stellen 
die Nationalliberalen den den Wahlkreis im  Abgeordnetenhause 
vertretenden S tadtra th  Weber auf. M

—  Der Naturforscher und Aesthetiker P r^e ffo r D r. Jessen 
ist in Berlin  am Dienstag im Alter von 68 Jahren gestorben.

—  I n  S to lp  in  Pommern ist der Ornithologe Eugen 
von Homeyer gestorben. Derselbe stand im  80. Lebensjahre. 
S e in  Hauptwerk „D ie  Wanderungen der Vögel" erschien im  
Jahre 1881.

—  W ie die „N . P r.-Z tg ." hört, ist befohlen worden, daß 
die Remonte - Kommandos in  Zukunft nicht mehr die Eisen
bahn benutzen, sondem in  ihre Garnison zurück marschiren 
sollen.

—  D ie Anklage gegen das verhaftete Central-Streik-Komitö 
in  Bochum lautet, wie die „Franks. Z tg ." erfährt, auf Verletzung 
des Vereinsgesetzes. Gegen Weber-Bochum, Bunte-Dortm und und 
Brodam-Gelsenkirchen ist die Untersuchung wegen Aufreizung 
im  Gange. Daß bei dem Bochumer Central-Komitö sozialdemo- 
kratische Beweisstücke gefunden worden seien, w ird , dem genannten 
B la tte  zufolge, bestritten. I m  Uebrigen werden die Ergebnisse 
der Untersuchung geheim gehalten.

—  D ie kleine Schutztruppe fü r Südwest-Afrika unter 
Führung des Lieutenants v. Franxois ist Sonnabend, 24. M a i, 
von England m it eigenem Dampfer abgefahren; sie w ird  zu
nächst in  Teneriffa landen, wo der eigentliche Führer der 
Truppe, Hauptmann v. Franxois, der aus Togo dort hinkommt, 
sich ih r anschließt. D ie Truppe w ird  voraussichtlich in  der 
Pfingstwoche in  der Walfischbai anlangen.

—  Das diesjährige deutsche Turnfest findet in  den Tagen 
vom 27. J u l i  bis zum 4. August in  München statt. Der P rinz- 
Regent w ird  dasselbe persönlich eröffnen.

K ie l, 2. Ju n i. D ie Kaiserliche Dacht „Hohenzollern" hat 
gestern m it ihren Probefahrten begonnen.

Wiesbaden, 2. Ju n i. D er König von Dänemark ist gestern 
Abend zum Kurgebrauch hier eingetroffen.

München, 1. Ju n i. D ie  Lokalbahnbau-Aktiengesellschaft 
hat heute den gesummten Verkehr auf der neuen Lin ie  Obern- 
dorf a. N.-Füßen in  der Nähe des Königlichen Schlöffe« Neu- 
Schwanstein eröffnet.______________________

Ausland
Wien, 2. Ju n i. Kaiser Franz Joseph hat an den Fürsten 

Nikolaus und an die Fürstin M ilicza von Montenegro ein 
herzliches Glückwunsch-Telegramm zur Verlobung der Prinzessin 
M ilicza  m it dem Großfürsten P a u l gesendet.

W ien, 2. Ju n i. Der S tre ik in  Kladow geht seinem Ende 
entgegen. Gestern fand eine Versammlung der Arbeiter statt, 
in  welcher ihnen gegen den Verzicht auf die achtstündige Schicht 
eine Lohnerhöhung zugesichert wurde. E in  Bergmann rie f so
dann: Kameraden, w ollt I h r  Montag einfahren? Aus acht
hundert Kehlen scholl es ihm entgegen: Ja , w ir wollen. E r 
fragte drei M a l, und drei M a l kam dieselbe Antwort. D ie zu
gesicherte Lohnerhöhung beträgt 15 bis 25 Prozent.

Rom, 1. Ju n i. Der Papst spendete der Propaganda eine 
M illio n  L ire zu Missionszmecken.

Rom, 1. Ju n i. Kammer der Deputirten. A u f Antrag 
Baccarini's wurde beschlossen, die Abgeordneten von Rom zur 
Feier der Enthüllung des Giordano Bruno-Denkmals am 9. 
d. M . zu entsenden, nachdem der Ministerpräsident C risp i er
klärt hatte, daß sich die Regierung von der Feier fern halte, 
weil es sich um keine offizielle Ceremonie handle.

Rom, 2. Ju n i. D ie Kammer berieth in  der gestrigen 
Abend-Sitzung das Budget des Arbeitsministeriums und beschloß, 
entgegen dem einstimmigen Vorschlage der Budget-Kommission, 
den fü r das F inanzjahr 1889/90 fü r Eisenbahn-Bauten bean
spruchten Betrag um 20 M illionen  zu kürzen. Der Arbeits
minister F in a li hatte diese Kürzung verlangt und der Tresor
minister G io lit t i dieselbe befürwortet.

P a r is , 2. Ju n i. D er Präsident Carnot setzte seine Reise 
fo rt und besuchte gestern Abend die Orte Bethune und B ruay. 
I n  B ruay  wohnte derselbe einem ihm zu Ehren veranstalteten 
Banket bei und hob dabei da- Gedeihen des nördlichen Frank
reichs, ebenso die wunderbare Wiederausrichtung in  den 18 Jahren 
des Friedens, der Ordnung und der Freiheit hervor. Beim 
Verlassen des Bankeis wurde Carnot von Fackeln tragenden 
Bergleuten nach seiner Wohnung geleitet.

London, 1. Ju n i. D ie Vorlage fü r Verstärkung der Kriegs
flotte erhielt noch gestern Abend in  einer außerordentlichen 
Sitzung des Oberhauses die königliche Genehmigung und besitzt 
jetzt Gesetzeskraft.

London, 1. Ju n i. Eine gestern stattgehabte Versammlung 
der Bergarbeiter in  Dorkshire beschloß, da« Angebot der Berg- 
werksbesitzer anzunehmen. D ie Eigenthümer haben eine E r
höhung der Löhne um 5°/^ im  J u l i  und eine weitere^ E r
höhung um 5°/y im  Oktober zugesagt. Es herrscht große Ge
nugthuung über diese Beilegung des drohenden, sehr ernsten 
Streikes.

Petersburg, 1. Juni. Der österreichisch-ungarische Botschaf
ter Graf Wolkenstein-Trostburg ist heute auf seinen Posten hier 
wieder eingetroffen.

Bukarest, 2. Jun i. Der russische Gesandte Hitrowo über
reichte dem König ein Schreiben des Kaisers Alexander, in 
welchem der Kaiser von der Anerkennung des Prinzen Fer
dinand als Thronfolger von Rumänien Akt nimmt.

Bukarest, 2. Ju n i. Der Senat genehmigle die Verlänge
rung des Handelsabkommens m it Frankreich bis zum Ende 
dieses Jahres und bewilligte einen Kredit von 700 000 Franks 
zur Regelung des Rückkaufsgeschästs der Czernowitz - Jassyer- 
Eisenbahn.

Athen, 2. Juni. Der König und die Königin haben sich 
gestern m it der Prinzessin Alexandra nach Patras eingeschifft. 
Bei der Abfahrt waren die Minister, das diplomatische Korps, 
die Spitzen der Behörden und eine große Anzahl anderer Per
sonen anwesend, welche sich auf das Wärmste von der scheiden
den Prinzessin verabschiedeten.

R io  de Jane iro , 1. Juni. Das gesammte Ministerium 
hat heute seine Demission gegeben.

Ursvinzial-AachriAten
Aus der Tuchler Haide, 30. M a i.

E !" « r e u .  A r r «

Revier sind, nach der „D. A. Z .", allein 60000  Liter 
sammelt worden. Das Liter enthält ca. 450 Stück, rve>« ,
kosten. Mgch ei»e>"

>. zum,
„Elb. Ztg." heute zugegangenen Telegramm aus Proaeu 
Reisedispositionen des Kaisers insofern eine Aenderung e v. 7  M  
Se. Majestät nicht morgen Sonntag, sondern Montag ' ^
M inuten in Altfelde eintreffen und von dort die M  
Stadt nach Pröckelwitz antreten wird. —  Reaes Leben 
herrscht gegenwärtig hier. Viele W a

-  Reges 2even - ^  ' 
herrscht gegenwärtig hier. Viele Wagen mit Laub uno ^ ^  eig 
fahren die Straßen. Alles ist beschäftigt, der Stadt uno ,, ^
Hause nach bescheidenen Kräften ein möglichst festliches
Hier werden Fahnenstangen in die Erde gerammt, dort ^  îtet, ^  
die Nackt hinein an der ^ ^  ̂ ^r Herstellung der Guirlanden 9̂  M  
wieder die Ehrenpforten mit den ferüg e n ^ u irla n d e n ^ ^ ^
verlautet, wird der Kaiser auch auf dem Wege von ssee l E  ^ 
mehrere Ehrenpforten passiren. Die in der Nähe der Oy tzhreripst 
Güter und Dörfer sind ebenfalls mit der Herstellung vo §
beschäftigt. verstellt-)

Pr. Friedland, 31. M a i. (Granulöse. Bürgerwell ' .
einiger Zeit herrscht unter den Kindern hierselbst her^ta.Eskl
ärztliche Untersuchung hat nun ergeben, daß 158 Kinder §,lt ^
63 Gymnasiasten und eine größere Anzahl Seminarstv vt ,
Augenkrankheit behaftet sind und deshalb von der
müssen. D a namentlich das Progymnasium stark in M
zogen ist — es fehlt die größere Hälfte sämmtlicher SaM  ̂ Zr ^1

der Unterricht wohl vor Pfingsten ausgesetzt werd-N,
angesteckt smd. —  Um dle hiesige Burgermefftersteue
einige 30 Bewerbungen eingelaufen, und noch tägnc 
Meldungen; es wird daher den Herren Stadtvätern ^
die richtige Wahl zu treffen. Juristen, Militärs, G "ts o '^  slii^j 
numerare, Gymnasiallehrer, Bürgermeister, die now -j F r^  
finden sich unter den Bewerbern, die nach der Herrin 
streben. ^

Gtuhm, 31. M a i. (Vieh- und Pferdemarkt.) deg"N» v ^  
schöne Wetter, war der heutige hiesige Vieh- und 
von Verkäufern als Käufern äußerst zahlreich besucht, t 
vieh, von dem etwa 300— 350 Stück am Markte ^s^chtoied. 
Käufer eine große Auswahl. Milchkühe und junges 
vorzugsweise begehrt. Von den ca. 200 bis 250 aufgor ^ e ltt^ l 
gehörte die Mehrzahl dem kräftigen Ackerschlage an, eS 
auck nicht an Luxuspserden. Die größte Nachfrage w 
freien Acker- und starken Wagenpferden. . . M s t , /

Dirschau, 31. M a i. (Unfall.) I m  W artesaal werM F
am Mittwoch Abend der eine Kronleuchter mit ftlrcktbar^ h di" 
Zum Glück befanden sich keine Passagiere in dem fistelst' 
hatten der drückenden Hitze wegen sich vor der Thür a"w Hii

Danzia, 30. Jun i. (Schiffsverkehr im hiesigen a > > ^
der erheblichen Vermehrung der Seedampfer durch or . cher  ̂
Jahren stark betriebenen Bau neuer Schiffe ist ein deden 4.
der Seefrachten eingetreten. Der Schiffsverkehr s_______ ___________  ...............
welcher schon im Jahre 1888 trotz längerer Absperrung ^
das Jahr 1887 eine erhebliche Besserung zeigte, hat 
des laufenden Jahres eine neue starke Vermehrung ersay . ^
ein 415 Schiffe, darunter 270 Dampfer, mit gl2
Registertonnen Ladefähigkeit, gegen 249 Schiffe w o ru n ^  
zu 94979 bezw. 87668 Registertonnen in denselben Mon» ^ 6  D-' /  
1888. Die Ausgänge beliefen sich auf 328 Schiffe, 
mit einer Ladefähigkeit von 118363 bezw. 105409 ^
220 Schiffe, worunter 212 Dampfer zu 92265 bezw. 
tonnen im Vorjahre. ^U '-iliw S ^  E

E lb in g , 1. Jun i. (Bisckofs-Besuck,.) Behufs EOYe M  /  
kpi- Firmung wird der Bischof von Ermlano 4m 22. Juni hier eintreffen und bis DlenM, ^  l

in unserer Stadt verbleiben. ^  .. o ) ist ,
Allenstein, 30. M a i. (Ein unheimliches fB'l

Stadt im Umlauf. Nach demselben soll ein hi^std^
Zeugen erklärt haben, der s. Z. wegen Ermordung 
band zum Tode verurtheilte Fleischer Beuth wäre ui i  ̂^
(der Handwerker) hätte die grausige That begangen-. .  ̂ ÄierjN, M

kramentes der 
Sonnabend, den 
cr., in

M a i. (Der Ertrag der

Liter Gerstensaftes jährlich. Rechnet man Vü o . v .  
Bairisck-Bier und setzt den Liter hiervon im Auslwa . in , 
so ergiebt sich, daß unsere Bevölkerung 2 Millionen ^1"
Bier angelegt hat. ^  gg v',.

Toldau, 31. M a i. (Schweineschmuggel.) ,vurde"
wohnenden, des Paschens verdächtigen Schweitlehändler  ̂ „
Woche von der hiesigen Steuerbehörde fünfundzwanzlg ,
nahmt und verkauft, obgleich der Händler sich durch ^  Der 
den rechtlichen Erwerb der Schweine ausweisen woltte. .
die Schweine, der den Taxwerth bedeutend überstieg, 
die eingeleitete gerichtliche Untersuchung beendet ist, ^

Posen. 31. M a i. (Preßvergehen.) Der Mdaktenr 
*lan in", Josef Gertig ist heute wegen Beleidigung dAc/jiigrnß" ^

wegen Beleidigung zweier Lehrer zu sechs Wochen .
worden. Die unter Anklage gestellten Artikel 
Sprachensrage. I n  beiden Artikeln griff Gertig ^  
deutschen Unterrichtssprache an, u. A. bezeichnete er ^lei» ^  
man durch das Deutschlernen der Erwerbsfähigkett ^ d e rn  
kommen wolle, auch fabelte er, daß die Lehrer den . 
hätten, die Kirche zu besuchen, in der vo ln"^  ^evreo

fokales. . z,
Thor",

—  (D e r  Schah v o n  P e r s ie n ) , welcher gege"Ahsicht
weilt, soll nach Mittheilungen polnischer Blätter d̂ e ^  gey' 
seiner Reise nach Berlin in Thorn kurzen Aufenthal r iiiE j,/
Nachricht scheint wenig glaubhaft. c7>;,iisioli^ / M ' '  .

—  (M a n ö v e r . )  Die diesjährigen Brigade-, D  ' jscheN ^
Manöver des 2. Armeekorps werden in dem Gelänge - ^
Friedland, Dt.-Krone und Flatow abgehalten werden- -  A

-  ( G old rne H ochrei t.) H«rr Kommer,.-nra» ,
Gattin begehen morgen, Dienstag den 4. d. M ts . oa

r» . -X-
Konferenz der Direktoren der höheren Lehranstal .^yorüO . ,,i> 
Preußens wird in diesem Jahre in Danzig und Iwar d-p. - ^  
Hause in den Tagen vom 1 4 .-1 6 . J u n i abgehalten^  ̂ I  ^  /

-  (E is e n b a h n -E r w e ite r r r n g e n .)  M it  dem 
Bezirk der königl. Eisenbahn-Direktion zu Blwmb, 9 ^zlai 
die 77,7 Kilom. lange Bahnstrecke Wongrowitz ' ^ ^ w i ^  
Stationen Rombschin, Stempuchowo, Elsenau,
downik, Bartschin, Pakosch und Kosielez; die Pe^oueNY Ata ^  
kehmen an der Bahnstrecke Tilsit-Memel und ^ecke  ̂ Hrod . 
der Bahnstrecke Soldau-Allenstein, sowie die Haltest ^
der Bahnstrecke Jablonowo-Soldau.

die Weichsel auf russischem Gebiet einen statistische -^sel ^ ^ V
licht. Darnach beträgt die Länge der russischen
zischen bis zur preußischen Grenze 567 Werst-
Zawichost bis Warschau beträgt 210 Werst.  ̂ Das ^  V
48 bis 72 Stunden, ehe es diese Strecke durchE.^' ' S i t z ^ -

jetzt im Drucke vor. I n  der Uebersicht über d ^ahres^ ^ 
des H a n d e l S  u n d  der I n d u s t r i e  g e d e n k t n n v  chic y 
des Ablebens der Kaiser Wilhelm I .  und F ndnw  m ^
besteigung Kaiser Wilhelm I I .  „Der jugend lich^ Aegier
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?^deikn nahm, bewies er durch seine Reisen an die be-
^reuai.. ^ 'd , wo er Herrscher und Völker von seiner Friedensliebe 
,?^nden Ar hiervon sind nicht ausgeblieben, alle
Akn a,,sKolken sind am politischen Himmel verschwunden, das V er
ein Gebi-r ^^ a ltu n a  des Friedens ist zurückgekehrt, auf wirthschaft
e t  ez ^  j/  ist ein Umschwung zum Besseren eingetreten." Dann  
r̂ikiiiA. . : Auch die Geschäftslage in unserem Bezirke während des

tonnen w ir als etwas günstiger wie im Vorjahre be- 
xMUiw v auch leider Verhältnisse eingetreten sind, welche die 

allgemeinen Lage nicht zur vollen Geltung kommen ließen. 
,Mige A,,L? „ le Überschwemmung unserer Niederung und der nicht 
? ^ Ernte. Eisgang und Hochwasser der Weichsel haben
L? ihren ^.oße Verheerungen angerichtet, viele Besitzer haben 

Erm- ^ îen gar keine oder nur geringe Erträge geerntet. 
n s ^ . t r  dem übrigen Theile unseres Bezirks ließ viel zu 

d..I^nd Frost dauerte bis in den A pril hinein, dann folgte
r,.! ^ a t e n . . " h l e  und regnerische Witterung, welche das Wachsthum 
!n,^en A b h ie lt .  Die Ernte drängte sich dann in sehr kurze Zeit 
rv'^ukrri^!" gerbst trat sehr zeitig Frost ein, so daß große Mengen 
Men. Di. - c""d Kartoffeln davon überrascht und stark entwerthet 
dn» En nick. der Getreidezölle gestiegenen Preise konnten diese
Ki! ^edjt i^^6leichen; die Landwirthschaft mußte daher nach wie 
^de yy u Ansprach nehmen. Ueber Mangel an Arbeitskräften 

Bei der Landwirthe sehr geklagt, besonders zur Zeit der 
T-n ^eschüs^^lischen und sonstigen Bauten fanden Arbeiter in großer 
Kn^ber ^  verdienten dabei in der Zeit vom Ju n i bis Ende
2  ^kt . ^-50 Tagelohn. Die hohen Arbeitslöhne haben die
M?EN L^.^^biterbevölkerung gehoben; Geschäfte, welche mit den 
dkr un  ̂ ^^sdürfnissen handeln, haben sich infolge dessen günstiger 

^  ^^En auch wesentliche Vortheile aus der Verstärkung 
^zogen, da die Kantinen ihren Bedarf meistens aus den 

W  "n tter Ochsten Stadt decken. F ü r die Garnison ist auch ein 
^  Schmiede, Sattler u. A. dauernd be- 

gka./Hsle als kaufmännischen offenen Geschäfte erfreuen sich besserer 
Mss ^Nien ^  ^  Vorjahren; der hohe Rubelkurs und das Ent- 

^ ttsck Grenzbeamten, welche dem Personenverkehr, soweit es
tz!?hr l N i t E r l e i c h t e r u n g  dewährten, haben dazu beigetrage 
M t^ e k  etw ^/"^^^bn Grenzorten, namentlich mit dem B<

en, den 
adeorte

>>t n. ^ufen ^  «ravten beziehen, obwohl sie dort weder billige 
jckî gen ^ r  größere Verkehr in fertigen Waaren mit Rußland 
R n » o h e n  Zölle und anderen Erschwernisse fast ausge- 
K K ^ N i g e n - ^ n  hiesigen Geschäststreibenden, vielleicht
ili^ - Dos über ungünstige Ergebnisse nicht zu klagen

K r e i d e  g es chäft blieb zwar wie bisher aus den Umsatz 
Produkt beschränkt, es hat sich jedoch ein recht bedeuten- 

^  Tuten N^Md/schüft in russischen Futtermitteln herangebildet, welche 
Hit», Die ^.^"knheit wegen von unseren Landwirthen gern gekauft 

Und „Ä^elmäßige Ernte erheischte größere Bezüge in Futter- 
Dlüli i Mühlen waren nicht im Stande, den Bedarf zu 

Uiß ? b n p r o d u k t e  fanden im Berichtsjahre guten Absatz; im 
hol,,', ^  , n  Getreidepreisen waren Roggen- und Weizenmehl
V^sUhrxrr ulzgeschäfr  hat einen günstigen Verlauf gehabt. Die

kö h'v'lg. cd; >sproueure uno term in ier sanven -oe-
ey^hres -  Dampfschne idemüh len  hatten in der ersten Hälfte 
!^dUia Absatz, da aus Furcht vor kriegerischen Verwickelun- 

üar mÄken ausgeführt wurden; in der zweiten Hälfte des 
Kovi??s- ung ein. I n  den G e l d i n s t i t u t e n  waren stets so 

lv^kchj^uUen vorhanden, daß Depositen-Gelder sogar zeitweise 
ĉht î Uch d i - s t  wußten, weil keine Verwendung dafür vorhanden 
l̂ves.̂ Uier sa "attische Sparkasse konnte die ihr zufließenden Einlagen 

hiesig." Wcir- ^ldgen, wie es im Interesse der Sacke wünsckenswerth 
E 'r v o y w  Wol lgeschäst  war wenig günstig. Auf dem 
lln Mr. lm Juni wurden niedriaere "  ' ^

^ V ^ U e u  b an Fa
^ k r ^ u h r e " ^ ^ b r ik ^  berichten über Abnahme der Verbrauchs im 

besitz Er Rückgang ist ohne Zweifel hervorgerufen durch die

^tte^^bsotz' ^otz des großen Verbrauchs auswärtiger Biere, stets
êis» ^te, Z i e g e l e i e n  waren vollauf beschäftigt; die Steine

„Aden  ̂ . ^ a g e  zu fiskalischen und anderen Bauten. Die 
E i s o h n e n d e n  Gewinn. Die M a s c h i n e n b a u a n s t a l -  

^  L i e f ^ , . ^ d ß e r e i e n  sind genügend beschäftigt gewesen, wozu 
^  kt.?^fabx!^Äen, aber auch der Bedarf für industrielle Anlagen, 
j r̂kkr?  ̂ v e ra ^  beigetragen haben. Die Zahl der Arbeiter hat 
'̂ kn ^iken ^ie Löhne sind gestiegen. Ueber die Resultate der

die «'Eres Kreises läßt sich etwas Bestimmtes noch nicht 
jiiiisjMr h in - i^ ^ ^ n e  bis Ende Dezember bew. auch noch in das 

der auerte. Die Ernte war, was die Mengen anbetrifft, 
l , R ü b e n  ist aber geringer als im Vorjahre. Die 

' Di? o etwas geringer, bleiben aber trotzdem gewinn- 
T ^ ^ r s a b r ik  Neu-Sckönsee klagt über Mangel an Ar- 

p kd r t i  onsgeschä f t  nach Rußland war von bedeuten- 
mit K o h l e n  hat infolge des ermäßigten 

5- J u li 1868 die Einfuhr der polnischen Kohlen be- 
Zufuhr oberschlesiscker Kohlen nahm in dem- 

Die polnische Kohle ist noch immer nicht ganz 
p . das würde geschehen sein, wenn

. ,r>»r israwreryoyung von u-li. 3 pro Waggon
i»!' Uns?? § stattgefunden hätte. E in  befriedigendes Jahr

Anschaffungen üben auch 
einen belebenden Einfluß

§'''^ LL
^ » ^ -  Sr°k L'°ben Zuruges aus Ostpreußen ' ' ' '

daraus , unsere Verhältnisse die Zahl 
lä'ss?^ hock baß unsere Allgemeine örts!

und trotz hoher 
. d e r  Arbeiter ist,

hock^».?Et?or, daß unsere Allgemeine Lrtskrankenkasse, deren 
war l ^ n  ist, 3000 Mitglieder zählt. Die W eich sel-

d ^ ^ N e n d '  der WasSS-Lr-SlrL
Wasserstand günstig, 

es an Kähnen
die Ertrüge für die

^  ^  .......... ........... gefehlt. I m  Hafen
Kresse Kühne Unterkunft gefunden. I m  allge-

ki. sî  ^  Wasserverkehrs sind die Bestrebungen der Handels-
d.. gesl^fen Erweiterung des Hafens zu einem Holz-

Die U f - r b a h n  ist am 19. S .p t-b -r  in B°- 
Wen^g, . - Dieselbe ist für unsern Verkehr von hoher Be- 

t s i g d e n  em Betriebe noch mancherlei Schwierigkeiten an- 
Lgons Monaten des Berichtsjahres sind 770 be-

?' ^ovemb  ̂ eingegangen und 170 Waggons beladen

W M s Z W Z M Z
-̂kben zu rufen, die für viele Gewerbetreibende 

V 'N  ? ,,.N ach«  Die wirthschast l ichen Berhä l tn isse 
d > ^ s > tU c h  ? ^  Kulmsee. Podgorz und Schönsee 
V ^ a ^ iir k  .Torwarts. Konkurse von Bedeutung sind in 

Dank?? °°rgekommen. Die Uebersicht schließt mit dem 
>̂k!'t ^^tichen N? ^  städtischen Behörden, welche den Handels- 

'  ö - ^  ein7 warnre und werkthätige Aufmerk

e t ^ .  ^  Förderung des allgemeinen

H itze  w e g e n )  fällt in der Elementarschule der
)ie ^ e i w i n ^ ^  aus.

^dde^kigery lge F e u e r w e h r . )  Am Sonnabend 9 Uhr Abends

.......

r  wärmstes Interesse zu und unterstütz« 
' '  "  Wohlstandes nach

(Schluß folgt.)

.l lK'U'rund ^°us' Neust°dt7 HospiÄstraße N r ^ ^ n u . " »  
V  'ger-NHakenleitern eme Uebung ab.

^st-s  ̂ ^ackmiiäE'kaltete sich zu einem wohlgelungenen. An dem 
^dlissew.^!?^ ^ ^h^ von der Kulmer Esplanade nach 

ut marschirte, betheiligten sich ca. 200 Kinder,

Knaben und Mädchen; den Zug eröffnete die Kapelle des Infanterie- 
Regiments von Borcke. Im  schattigen Garten des „Wiener Caf6" 
wurden für die Kleinen allerlei Belustigungen (Kletterstange, sogen. 
Trommel, Wurstangel rc.) und Spiele arrang irt; Leiter derselben war Herr 
Lehrer Zedler. Auch eine Verloosung wurde veranstaltet. F ü r die älteren 
Knaben fand ein Prämienschießen statt, wobei einer der kleinen Schützen 
zum Erstaunen der Zuschauer bei drei Schüssen d r e i m a l  das Centrum 
der Scheibe traf. Die zwölf besten Schützen erhielten werthvolle Prämien, 
welche ihnen von dem Kommandeur des Krieger-Vereins, Herrn Lieute
nant a. D . Krüger überreicht wurden. Gegen Abend führten die Kinder 
eine Polonaise durch den Garten auf. Nach Beendigung derselben ver
sammelten sie si.' vor dem Orchester, wo Herr Lehrer Zedler eine A n
spräche an sie h . E r ermähnte sie, wenn sie einst groß geworden, 
des Ruhmes ihrer Väter stets eingedenk zu bleiben und ebenso wie sie 
bereit zu sein, für das Vaterland das Leben zu lassen. I n  das Hoch 
auf Se. Majestät den Kaiser, mit welchem Herr Zedler schloß, stimmte 
die Kinderschaar kräftig ein. Von 4 Uhr an hatte die Kapelle des 
Infanterie-Regiments von Borcke unter Leitung ihres Kapellmeisters, 
des Königl. Musikdirigenten Herrn M üller konzertirt. Die Kapelle war 
im Spielen unermüdlich; sie brachte ein aus vier Theilen bestehendes 
Programm zur Ausführung und gab schließlich noch einen ganzen Theil 
zu. Unter dem Jubel der Kleinen wurden zwei Luftballons zum Steigen 
gebracht; einer der Beiden ging in der Höhe leider in Flammen auf. 
Als die abendliche Dunkelheit heranbrach, wurde der Garten durch bunte 
Lampions erleuchtet; auch Feuerwerkskörper und bengalische Flammen 
wurden zur Freude der Kinderwelt abgebrannt. Um V-.10 Uhr begann 
der Tanz, womit das Fest für die Kleinen sein Ende erreicht hatte. 
Abgesehen von einer kleinen Unterbrechung, die Nachmittags ein 
kurzes Gewitter verursachte, nahm das Fest einen ungestörten, sehr be
friedigenden Verlauf. Das Fest-Komitee hatte seine Arrangements mit 
großer Umsicht getroffen; annerkannt muß auch werden, daß die Be- 
wirthung und Bedienung eine ganz vorzügliche war.

—  ( K a u f m ä n n i s c h e r  V e r e i n . )  An dem Ausfluge, welchen der 
Verein gestern nach Barbarken unternahm, betheiligten sich die Mitglieder 
sehr zahlreich. Die Ausflügler waren auf acht Wagen untergebracht, 
die, an den Seiten hübsch drapirt und von Kutschern in bunten 
Kostümen geführt, einen stattlichen Zug bildeten; an der Spitze des
selben fuhr der Wagen mit der Musikkapelle. Wie w ir hören, hat der 
Aufenthalt in dem reizenden Barbarken allen Theilnehmern an dem 
Ausfluge vieles Amüsement geboten; es fand dort Konzert und Tanz statt.

—  ( A u s f l u g  des L e h r e r - V e r e i n s . )  Am Sonnabend unter
nahmen Mitglieder des Lehrer-Vereins mit ihren Angehörigen einen 
gemeinsamen Spaziergang nach Grünhof. Der Aufenthalt in dem 
schattigen Garten war sehr angenehm. Unter Gesang, Spiel und Tanz 
flössen die Stunden schnell dahin. Das Fest verlief in schönster Harmonie 
und allseitig wurde der Wunsch geäußert, es möchte reckt bald ein ähn
licher Ausflug veranstaltet werden.

— ( D e r  W o h l t h ä t i g k e i t s - V e r e i n  P o d g o r z )  veranstaltete 
gestern in Schlüsselmühle ein Sommerfest, welches aus Podgorz und 
Thorn sehr zahlreich besucht war. Von Thorn war nach Schlüsselmühle 
Dampferverbindung vorhanden. Kurz nach Beginn des Festes zog 
plötzlich ein Gewitter herauf, welches von einem heftigen, aber nur 
kurzen Regen begleitet war. Die Störung, welche das Fest erfuhr, war 
somit keine große. Den Haupttheil des Fest-Programms bildete das 
Konzert, ausgeführt von der Kapelle des Artillerie-Regiments N r. 11 
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Jolly. Daneben fand ein 
Preis-Kegelsckieben und ein Preis-Wettsckießen statt. Gegen Abend füllte 
sich der hübsche Garten des Fest-Etablissements derart, daß kaum noch 
ein Plätzchen zu erobern war. Der programmmäßige Aufstieg zweier 
Luftballons glückte gut. E in  Feuerwerk, welches nach E in tritt der 
Dunkelheit abgebrannt wurde, bot überraschende Effekte. Das Fest 
verlief, mit einem Tanzkränzchen schließend, in harmonischer Weise und 
dürfte einen beträchtlichen Reingewinn für die Kasse des Wohlthätigkeits- 
Vereins abgeworfen haben.

—  ( D e r  S o n d e r z u g  nach O t t l o t s c h i n ) ,  welcher gestern Nach
mittag von dem Hauptbahnhof aus abgelassen wurde, war von etwa 
80 Theilnehmern benutzt worden. Eine Stunde nach der Ankunft in 
Ottlotschin entlud sich dortselbst ein ziemlich starkes Gewitter, verbunden 
mit einem Platzregen. Die auf dem Vergnügungsplatze im Walde er
richtete Kolonnade erwies sich bei dieser Gelegenheit als dienlich. Säm m t
liche Ausflügler fanden unter derselben Schutz vor dem Gewitter, das 
indeß nur von kurzer Dauer war und die drückend warme Temperatur 
wesentlich abkühlte, wodurch der Aufenthalt in dem schönen Ottlotschiner 
Walde doppelt angenehm war. Da auch die Getränke des Wirths, 
Herrn de Comin gut waren und keinen Grund zur Klage gaben, sind 
gewiß Alle, welche gestern den Ausflug unternahmen, in ihren E r
wartungen nicht unbefriedigt geblieben. Es ist daher zu hoffen, daß 
die Einrichtung der Vergnügungs-Sonderzüge nach Ottlotschin an Sonn
tagen auch in Zukunft genügende Betheiligung finden und beibehalten 
wird werden können.

—  ( V e r g n ü g e n . )  Am Sonnabend Nachmittag haben die Avan- 
cirten des Pomm. Pionier-Bataillons N r. 2 im Viktoriagarten ein 
Sommerfest gefeiert. Das Programm war ein sehr reichhaltiges und 
bestand aus Konzert, humoristischen Vortrügen, Gesellschaftsspielen und 
Tanz.

— ( Z i r k u s . )  Am 11. d. M ts . trifft der wandernde Zirkus Hubert 
Cooke hier ein.

—  ( E r t r u n k e n . )  Sckon wieder hat sich beim Baden ein Unglücks
fall ereignet. Am Sonnabend Abend ertrank im Winterhafen der 
18jährige Sohn des Schiffers Michael Lewandowski, als er sich badete; 
wie man vermuthet, wurde er im Wasser von Krämpfen befallen. Die 
Leiche des Ertrunkenen ist bereits gefunden. ^   ̂  ̂ .

- -  (E in  W a l d  b rand ), der glücklicherweise im Entstehen bemerkt 
und unterdrückt worden ist, hätte gestern Nachmittag in Ottlotschin leicht 
größere Dimensionen annehmen können. Auf dem vor dem Vergnü
gungsplatze liegenden Berge entwickelte sich an einer Stelle bald nach 
Ankunft der Ausflügler ein starker Qualm , der auf die Gefahr aufmerk
sam machte und zahlreiche Personen herbeirief, welche schnell den 
jedenfalls durch eine leichtfertig fortgeworfene Cigarre oder Cigarette 
veranlaßten Brand mittelst Sand und Zweigen erstickten. Auf einer 
Fläche von ca. 15 Quadratm. sind die Stämme der Bäume unten leicht

angekählt^o^ ^ Welche Dreistigkeiten sich die russischen
Grenzsoldaten gegen die deutschen Grenzbewohner herausnehmen, be
weist folgender Vorfall, der sich am Sonnabend an der Grenze ereig
nete. Der Gastwirth D. aus Ottlotschin fischte im Grenzflüsse Tonczina 
und zwar in der deutschen Hälfte desselben, als er von einem russischen 
Grenzsoldaten aufgefordert wurde, das Fischen einzustellen. Natürlich 
weigerte sich D., dieser Aufforderung nachzukommen, woraus ihn der 
Russe, welcher durch den zur Zeit fast ganz ausgetrockneten Fluß ge
watet war, mit dem Bajonett seines Gewehrs stach, nachdem er ihm 
vorher gedroht hatte, ihn zu erschießen. Vorfälle dieser A rt sind an 
der Grenze nichts Neues.

—  ( P o l i z e i b e r i c h t . )  Arretirt wurden 17 Personen.
—  ( E i n e  N a c h t w ä c h t e r  stel le) ist vakant. Bewerber wollen sich 

bei Herrn Polizeikommissar Finkenstein melden.
—  ( V o n  der  Weichsel . )  Der heutige Wasserstand am Wlnde- 

pegel betrug 0,58 Meter. —  Angelangt ist hier auf der Thalfahrt der 
Dampfer „Weichsel" ohne Ladung aus Warschau; er wurde hier mit 
Spiritus beladen und fuhr heute früh nach Danzig ab. Eingetroffen ist 
auf der Bergfahrt der Dampfer „Graudenz" mit Ladung aus Königsberg.

Mannigfaltiges
N cw york , 1. Ju n i. (Ueberschwemmungskatastrophe.) I n  

Folge des außergewöhnlich starken Steigens des Northfolk-Flusses 
bei Johnstown, in  der Nähe von P ittsburgh in  Pennsylvanien, 
stehen zwei D r it te l der S tad t unter Wasser. Das Reservoire 
in  der Nähe der S tad t wurde zerstört, die Einwohner, von einer 
Panik ergriffen, haben auf den Bergen Zuflucht gesucht. Ueber 
zweihundert Personen find in  den Häusern ertrunken. D er 
Eisenbahn- und Telegraphenverkehr ist unterbrochen. —  Nach 
den bis Freitag-M itternacht aus dem Ueberschwemmungsgebiet 
an der Pennsylvania-Eisenbahn eingegangenen Nachrichten sollen 
in  Johnstown mindestens 1500 Personen umgekommen sein. 
Den Northfolkfluß hinunter treiben Theile von zerstörten Häusern, 
Scheunen und Bäumen m it nach H ilfe  suchenden Menschen. D er 
m ittlere T he il der Pennsylvania-Eisenbahn von H arrisburg bis

A ltona ist durch Erdrutsche und Fortspülungen schwer betroffen. 
Viele andere Orte West-Pennsylvaniens find durch heftige Regen
güsse unter Wasser gesetzt. D ie Telegraphen- und Eisenbahn
verbindung ist unterbrochen. Verschiedene kleinere D örfer sind 
vollständig zerstört. D ie Verheerung erstreckt sich südlich durch 
M ary land und V irg in ia . Von allen Punkten werden Steigen 
der Flüsse und Verkehrsstörungen gemeldet. —  E iner späteren 
Meldung zufolge, sind alle aus dem Ueberschwemmungsgebiet 
in  Pennsylvanien eingehenden Berichte dazu angethan, weit eher 
eine Vermehrung als eine Verminderung der Schwere des Un
glücks in  Johnstown anzunehmen. Das geborstene Reservoir 
hatte eine Länge von 8 Kilometer und 3 '/ ,  Kilometer B reite 
und lag 8 Kilometer östlich von der S tadt. Gestern M itta g  
erfolgte der Dammbruch und die Fluthen stürzten über Johnstown 
herein, die Wohngebäude m it sich reißend, so daß die E in 
wohner keine Ze it mehr hatten, sich zu retten. M an schätzt die 
Zah l der zerstörten Gebäude auf mehrere Tausende. D er Z u 
gang zu einer großen Anzahl von Gebäuden wurde durch die 
Eiseubahnbrücke, welche über den F luß führt, gesperrt und in  
diesem Komplex war Feuer entstanden, wodurch Hunderte von 
Personen gefährdet wurden. D ie  Feuersbrunst ist bis jetzt noch 
nicht bewältigt; es kann Niemand in  die S tad t Johnstown ge
langen, welche vollständig vom Wasser um ring t ist. —  A ll«  
Flüsse in  Pennsylvanien, M ary land , V irg in ia  und W est-V irginia 
sind ausgetreten und von überall her werden ungeheure Be
schädigungen gemeldet. Der Verkehr der Pennsylvania-Eisen
bahn ist vollständig unterbrochen, die Brücken und Viadukte sind 
zerstört; die Schienen find an verschiedenen Stellen durch die 
Ueberschwemmung ausgehoben. Gegenwärtig ist S turm w etter 
eingetreten.

Telegraphische Pepesche der „Ihorner Aresse".
N e w  - U o r k ,  3.  J u n i. I n  Pennsylvanien sind durch 

die Ueberschwemmung nach ungefährer Schätzung 8 — 1 V M U  
Menschen umgekommen. D e r angerichtete Schaden betrügt 
ca. 25 M illio n en  D o llars .

V e ra n tw o r t l ic h
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn ; 

für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer B erlin e r Börsen Bericht.
_________________ _______ 3. Ju n i

Tendenz der Fondsbörse: lustlos.
Russische Banknoten p. K a s s a .............................
Wechsel auf Warschau k u r z ..................................
Deutsche Reichsanleihe 3*/- " /< > ............................
Polnische Pfandbriefe 5 o /< , ..................................
Polnische Liquidationspfandbriefe.......................
Westpreußische Pfandbriefe 3'/« V«, . . . .
Diskonto Kommandit A n th e i le ............................
Oesterreichische Banknoten........................................

W e i z e n  g e l b e r :  J u n i - J u l i ........................................
Septbr.-Oktbr.................................................................
loko in N ew york .........................................................

R o g g e n :  l o k o ..............................................................
J u n i - J u l i ....................................................................
J u l i - A u g u s t ..............................................................
Septbr.-Oktbr.................................................................

R ü b ö l :  J u n i ....................................................................
Septbr.-Oktbr.................................................................

S p i r i t u s :  ....................................................................
50er loko ..............................................................

2 1 5 -5 0
215—
1 0 4 -4 0
6 4 - 5 0
5 9 -2 0

1 0 2 -4 0
234— 50
1 7 2 -3 0
1 8 0 -7 5
1 8 0 -2 5
81— 50

1 4 2 -
1 4 2 -2 5
1 4 4 -5 0
147— 50
5 3 - 5 0
53— 50

5 4 - 9 0

1. J u n i

216— 30
216— 10
104— 30

6 4 -5 0
59— 10

1 0 2 -5 0
2 3 5 -
172— 30
1 7 9 -2 5
178—
82— 10

1 3 9 -
1 3 9 -2 0
1 4 1 -2 5
1 4 4 -
5 3 -4 0
5 3 -6 0

5 4 -8 0
70er loko 3 5 - 3 4 -8 0

70er J u n i-J u li 
70er Septbr.-Oktober

3 3 -  70
3 4 -  90

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/ ,  pEt. resp. 4 pCt.

3 3 -  60
3 4 -  70

K ö n i g s b e r g ,  1. Jun i. S p i r i t u s  bericht .  Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß geschäftslos. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 57 M .  
Gd., loko nicht kontingentirt 37 M . Gd.

B e rlin , 31. M a i. (Städtischer Csntralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Gestern und am heutigen kleinen M arkt standen zum 
Verkauf: 223 Rinder, 795 Schweine, 1154 Kälber und 168 Hammel. 
An Rindern wurden ca. 110 Stück geringer Waare zu Preisen des 
letzten Montags verkauft. Inländische Schweine 2a und 3a (1a fehlte) 
erzielten bei langsamem Handel 45— 49 Mk. für 100 Pfund mit 20 pCt. 
Tara; Bakonier (60 Stück) blieben ohne Umsatz. Das Kälbergeschäft 
wickelte sich glatt ab, Montagspreise wurden leicht erzielt. 1a 46—56, 
2a 32— 44 Pf. pro Pfund Fleischgewicht. Hammel ohne Umsatz. Der 
Hauptmarkt nach dem Pfingstfest wird am Dienstag den 11. Ju n i, abge
halten.

H o l z v e r k e h r  a u f  d er  Weichsel .
Am 2. Ju n i sind eingegangen: von I .  Sckulz durch Baran

4 Traften, 1566 Kiefern-Rund-Holz, 8 Kiefern-Mauerlatten, 16 Tannen- 
Rund-Holz; von C. M üller durch Nieste 5 Traften, 2674 Kiefern-Rund- 
Holz; von Warschawski durch Szimanski 5 Traften, 2378 Kiefern-Rund- 
Holz; von dem Berl. Holz-Komt. durch Klemm 3 Traften, 777 Kiefern- 
Rund-Holz, 1d89 Kiefern-Mauerlatten, 18 450 einfache Kiefern-Schwellen.

Am 3. J u n i sind eingegangen: von Gebr. Lippmann durch Gumisla 
2 Traften, 660 Kiefern-Rund-Holz; von S . D . Jaffö durch Fischer
5 Traften, 3336 Kiefern-Rund-Holz, 108 Rund-Elsen, 65 Rund-Birken, 
486 Rund-Weißbuchen; von D . Franke Söhne durch Pernitz 4 Trusten, 
2332 Kiefern-Rund-Holz; von Vallentin und Markwald durch Neumark
6 Traften, 2657 Kiefern-Rund-Holz, 4 Rund-Birken; von Wichmack u. Co. 
durch Glaubersohn 1 Traft, 24 Kiefern-Rund-Holz, 1597 Kiefern-Mauer
latten, 306 Kiefern-Sleeper, 1561 einsacke und doppelte Kiefern-Schwellen, 
20 Eichen-Plan^on, 1 Eichen-Quadrat-Holz, 762 Eichen-Rund-Sckwellen- 
klötze, 1444 einfache und doppelte Eichen-Schwellen, 5 Eichen-Weichen- 
Schwellen, 900 Stäbe, 2 Rund-Elsen, 22 Rund-Birken, 6 Rund-Riestern, 
278 eich. Tramway-Schwellen; von S . Goldhaber u. Co. durch Glaubersohn 
2 Traften, 94 Kiefern-Balken, 2199 Kiefern-Mauerlatten, 1524 Kiefern- 
Sleeper, 1638 einfache Kiefern-Schwellen, 147 einfache Eichen-Schwellen, 
3237 Blamiser; von M . Ch. Eliasberg durch Glaubersohn ^ ^ K ie fe rn -  
Balken und Kiefern-Mauerlatten; von Gebr. Don durch Felscher 5 
Traften, 2090 Kiefern-Rund-Holz.

Meteorologische Beobachtungen i« Thsr«.

Datum S t.
Barometer The»m.

0 6 .
Aufrich
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

2. Jun i. 2 trp 763.1 -j- 30.4 E 3
9bp 761.6 1- 23.0 L ' 5

3. Ju n i. 7ba 760.4 s  22.9 E 1

Wetter-AuSsichten.
F ü r  D i e n s t a g ,  den 4. J u n i .

Wolkig, vielfach bedeckt, an den Küsten viel Dunst und Nebel, Regen
fälle, wenig veränderte Lustwärme —  schwache bis mäßige, an den Küsten 
auch frische bis starke Winde.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 5. Ju n i 1889.

Neustädtische evangelische Kirche:
Abends 6 U hr: Missionsstunde. Herr Garnisonpfarrer Rühle.
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Ordentliche Sitzung der 
StadtverordnetenVersammlung 

Mittwoch den 5. Jnni 1889 
Nachmittags 3 Uhr.

Tagesordnung:
1. Betr. Ertheilung der Genehmigung 

zur Verpachtung von Olleker G rund
stücken.

2. Betr. Ermäßigung der Pacht des 
Kämpenpächter Zabel.

3. Betr. Abscbließung des Schulgrundstücks 
auf der Bromberger Vorstadt durch 
Errichtung eines Mauerstücks.

4. Betr. definitive Anstellung des Polizei- 
Sergeanten Marien.

5. Betr. Genehmigung der Bedingungen 
zur Verpachtung der auf Wiese's Kämpe 
belegenen Gastwirthschaft nebst Garten.

6. Betr. Beleihung des Grundstücks Neu
stadt N r. 264/265 bis zu 22,500 Mk. 
d. h. m it noch 15,600 Mk.

7. Betr. Feststellung der Erhebung der 
Gebäudesteuerzuschläge zur Deckung der 
Straßenreinigungskosten.

8. Betr. die Entschädigung des früheren 
Chausseepächters Gollub (Bromberger- 
Chaussee) fü r an Besitzer von Schwarz
bruch und Ziegelwiese — zuwider den 
Vertragsbestimmungen — ertheilte F re i
karten im Jahre 1888.

9. Betr. Beschlußfassung über das Projekt 
und den Anschlag zum Neubau des 
Artushofes, sowie über die Deckung der 
Kosten.

10. Betr. 
im

11. Betr. Beschlußfassung 
eines zweiten Lagerschuppens an der 
Uferbahn.

12. Betr. Beleihung des Hausqrundstücks 
Altstadt N r. 94.

13. Desgl. Neustadt Nr. 79 m it noch 2400 
Mk. (hinter bereits fü r die Stadt ein
getragenen 8100 Mk.)

14. Betr. Darlehn an die Kirchengemeinde

gen.
tr.Zuschlagsertheilung auf die Räume 
Uferbahn-Lagerschuppen, 

tr. Beschlußfassung über den Neubau

zu Gremboczyn zum Pfarrbau.
15. Betr. Bewilligung eines Umbaues im 

Krankenhause.
Thorn den 1. J u n i 1889.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnetenversammlung,

gez. koetklce.

S t a n d e s a m t  T h o r n .
Vom 26. M a i bis 2. J u n i 1889 sind ge

meldet:
a. als geboren:

1. M aria  Martha, T. des Schuhmacher
meisters Franz Reszkiewicz. 2. Friedrich 
Wilhelm, S . des Maurers Paul Woidt. 3. 
W aller Gustav Theodor, S . des Schiffs
eigners Albert Krupp. 4. Ju lian  Alexander,
S . des Arbeiters Amandus Kollaszewski.
5. Herta M arie Elisabeth, T. des Sergeanten 
im Fuß-Artl.-Regt. Nr. 11 Hermann Schulz.
6. M ax Heinrich Gustav, S . des S ta ll
meisters M ax Palm. 7. Johann, S . des 
Schiffsgehilfen Franz Schwitling. 8. Paul 
Max, S . des Heizers Adolph Page. 9. Ella 
Emma, T. des Restaurateurs Friedrich 
Klatt. 10. Helene Henriette, T. des Tisch
lers Gustav Burtebarth. 11. M artha Emilie,
T. des Arbeiters Wilhelm Schoeneck. 1Z. 
E  unehel. S. 13. Ludovika Auguste, T. 
des Kaufmanns Ju liu s  Guenther. 14. 
E lla Johanna, T. des Arbeiters J u liu s  Wetzet.

b. als gestorben:
1. Arbeiter Michael Nimtz, 69 I .  4 M . 

20 T. 2. Boleslaw Golembiewski, 7 M . 
22 T., S. des M aurers Joseph Golem
biewski. 3. Fritz Schroeder, 7 M ., S. des 
Bureaugehilfen Gustav Richard Schroeder.
4. Wilhelmine Schulz, 11 I .  9 M . 11 T., 
T. des Arbeiters August Schulz. 5. W ittwe 
Anna Kloster, 58 I .  6. Arbeiter Johann 
Zagadzki, 59 I .  5 M . 7. M ax Swiecicki, 
4 I .  10 Nl. 7 T., S. des M aurers Peter 
Swiecicki. 8. ein unehel. Knabe, 2 M inuten 
alt. 9. Paul Georg Lange, 2 M . 25 T.,
5 .  des Tischlers Carl Lange. 10. Friseur 
Friedrich Louis Carl Gree, 66 I .  15 T. 
11. Arbeiterfrau Ju lianna  Wittkowski, 37 
I .  3 M . 2 T. 12. M artha Helene M arie 
Frohwerk, 9 M . 21 T., T. oes Fleischer
meisters Jacob Frohwerk. 13. Arbeiter 
Em il Rathke, 64 I .  15 T. 14. Theodor 
Tietz, unehel. S ., 7 M . 11 T. 15. Arthur 
Moussakowski, unehel. S., 7 M . 12 T. alt.

o. zum ehelichen Aufgebot:
1. Bäckermeister Franz Lewandowski- 

Thorn m it Leonharda Tomkiewicz-Klein- 
Radowisk. 2. Schiffseigner Franz Pio- 
trowski-Thorn m it unv. Johanna Murawski- 
Danzig.

0. ehelich sind verbunden:
1. Maurergeselle Carl August Zimbehl 

und Auguste Neumann. 2. Zimmermeister 
Wilhelm Adolf Victor Albert Pastor-Brom- 
berg und Jda Albertine Tilk. 3. Dampf- 
bootführer Heinrich Gustav Krienke und 
W ittwe Pauline Hulda Johanna Reichert 
geborene Mayer.

B e k a n n t m a c h u n g .
Z ur Vermuthung der bisherigen, jetzt 

der Stadtgemeinde gehörigen, östlich des 
ehemaligen Gerechten Thores gelegenen 
Reitbahn von sofort bis zum 1. A p ril 
1890 als Reitbahn oder Lagerraum, 
haben w ir einen Submissionstermin auf 

Mittwoch den 5. Juni er. 
Vormittags l l  Uhr

in unserem B u re au l (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt, bis zu welchem Miethsbewerber 
schriftliche, versiegelte, m it der Aufschrift 

„Gebot auf Miethung der bisherigen 
Reitbahn"

versehene Angebote an das obige Bureau 
einreichen wollen.

Die Miethsbedingungen liegen im B u 
reau I  während der Dienststunden zur E in 
sicht aus.

Das Innere  des Gebäudes kann vor dem 
Termin besichtigt werden und wollen sich 
Interessenten dieserhalb an unser Bureau I  
wenden.

Vor dem Termine hat jeder Bieter eine 
Kaution von 50 Mk. bei unserer Kämmerei
kasse zu hinterlegen und die Bedingungen 
zu unterschreiben.

Thorn den 28. M a i 1889.
______ Der Magistrat.______

B e k a n n t m a c h u n g .
Z ur Vermischung des jetzt der Stadt ge

hörigen, am inneren Kulmer-Thor belegenen, 
dreistöckigen Thurmes in der Grabenstraße 
als Lagerhaus von sofort bis zum 1. A p ril 
1891 haben w ir einen Submissionstermin auf 

Mittwoch den 5. Juni 1889 
Vormittags 11V-; Uhr 

in unserem B u re a u l (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt, bis zu welchem Miethsbewerber 
schriftliche, versiegelte, m it der Aufschrift 

„Gebot auf Miethung des Thurmge
bäudes am Kulmer - Thor" 

versehene Angebote an das obige Bureau 
einreichen wollen.

Die Miethsbedingungen liegen im B u 
reau I  während der Dienststunden zur E in 
sicht aus.

Das Innere  des Thurmgebäudes kann 
vor dem Termin besichtigt werden und 
wollen sich Interessenten dieserhalb an unser 
Bureau I  wenden.

V or dem Termine hat jeder Bieter eine 
Kaution von 50 M ark bei unserer Kämmerei
kasse zu hinterlegen und die Bedingungen 
zu unterschreiben.

Es steht den Miethsbewerbern frei, auch 
auf einzelne Stockwerke resp. deren Räume 
Gebote abzugeben.

Thorn den 28. M a i 1889.
Der Magistrat.

Polizeiliche Bekanntmachung.
'  Nach M ittheilung der hiesigen Königlichen 
Kommandantur hat die Kaiserliche Reichs- 
Rayon-Kommission bei Durchsicht der Bau 
gesuchslisten der Festung Thorn zu nach 
stehender Erinnerung — betreffs der eiser 
nen Grabgitter — Veranlassung gefunden 

„Es genügt nicht, an die Genehmi 
gung eines eisernen Gitters die Be
dingung zu knüpfen, daß derselbe ohne 
Schwierigkeit beseitigt werden kann. 
Es ist vielmehr Sache der Festungs
behörde in jedem einzelnen Falle die 
Frage der leichten Beseitigung in Be
zug auf Gewicht, Zerlegbarkeit, Befesti
gung pp. des Gitters zu prüfen und 
sich hierüber zu äußern".

F ü r die Beurtheilung, ob die Grabgitter 
(vergl. 8 17 l l  4 des Reichs-Rayon-Gesetzes) 
ohne Schwierigkeit beseitigt werden können, 
ist daher gemäß 8 27 a. a. O. den Gesuchen 
fü r die Folge noch eine Zeichnung beizu
fügen, auf welcher das fragliche G itter im 
Grundriß und in der Anficht, sowie in
Bezug auf Zerlegbarkeit dargestellt, also vor 
Allem zu ersehen ist, ob die Vererbindung der 
Gitterfelder in den Ecken durch Verschrau- 
bung oder Vernietung bewirkt und wie die 
Gitterpfosten in  den Sockelsteinen befestigt 
werden sollen.

Außerdem ist noch eine Angabe des Ge- 
sammtgewichtes bezw. eines laufenden Meters 
G itter zu machen.

Rayonbaugesuche über Aufstellung von 
Grabgittern, welche vorstehende Angaben 
nicht enthalten, müssen den Antragstellern 
zukünftig ^Vervollständ igung zurückgegeben 
werden.

Thorn den 31. M a i 1889.
Die Polizei-Verwaltung.

P h o t o g r a p h i e .
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 

Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. Anleitung gratis. "D W

Photograph,
Mauerstraße 463.'

Vorläufige Anzeige.
Vlrvas Ludert Vooke

e r ö f f n e t  d i e  V o r s t e l l u n g e n

MM- Miß»; brn 11. Iirni 1889
a u s  d e m  T e r r a i n  d e s  z u g e s c h ü t t e t e n  S t a d t g r a b e n s  

v o r  d e m  i n n e r e n  K u l m e r  T h o r .

W M " Ziehungsnnfang morgen.

4? Maricnlmrgcr 
Geld-Lotterie.

Ziehung unwiderruflich 5., 6. und 7. Juni.
O riginal - Loose a 3 V. Mark, '/-  Antheile 1,75 Mark, 

(Porto und Liste 30 Pf.)
( I I  Loose 35 Mark), 11 Halbe 17V. Mark), 

empfiehlt und versendet

lind. IIi. LelMki. Stettin.

Gesammtgewinne:
373 OM M .

1 n 90 000 M k. 
1 ä 30000  
1 L 15000
2 ä 
5 a 

12 ä 
50 L 

100 ä 
200 ä 
1000 ä 
M  )0 ä 
1000 ä

0 000 
3 000 
1500 

000 
300 
150 

60 
30 
15

O effeirtliche

ZMWilttjlcherliW.
Am Dienstag den 4. d. M ts .

Vormittags 10 Uhr 
werde ick in der Pfandkammer des Königl. 
Landgericktsgebäudes hierselbst:

!! neue Hobelbänke, 1 Spiegel mit 
schwarzem Rahmen, 1 Schreibtisch 
mit Aufsah

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
versteigern.

Thorn den 3. J u n i 1889.
Gerichtsvollzieher.

1. J u li d. Js. all ver
lege ich mein Geschäft 
nach meinem Hause Bader- 

straße N r. 33.l.. Kelkorn,
________ W e i n h a n d l  u n g.

Mki8vliung8-Zvnlinn
als: l^aiw6in-,kt-ljb66t'-^nnana8-,6ngli8ob6, 

f-U88>86ll6 und franrösisohe k?ool(8, 
Hansel- u. Malrexlrakt-konbon, 

fonäant-kiwointng, pfeffermünr-kUÄlrolien
u. s. w. offerirt

liie  6 r8 t6 W ik N 6 r6 a ff6 6 -k ö 8 l6 r6 i
Nen,lädt. M arkt 257.

M e i n  K o n s i r m a n d e n -  

U n t e r r i c h t
beginnt M ontag den 17. d. M ts .

N ä h m a s c h i n e n  " " "sten Ausstattun
gen, tonlosem Gang u. 5jähriger Garantie, 
zu 65, 70 und 75 M ark empfiehlt

8<rl»„6l>»8, Bäckerstr. 16«.
Alte Maschinen werd, in Zahlung genommen.

Gut gebrannte "WW

Ziegel 1. Klasse
sind nock billig abzugeben. 8 .  N i  ^

Eine gut eingerichtete

Schmiere
m it Zubehör ist von sofort zu verpachten, 

ll. Thomas, Schlossermeister.

P r i v a t u n t e r r i c h t " ' ^reu Fächern 
u. Violinspiel w ird zu müß. Preisen ertheilt. 
Von wem? zu erfr. in  der Exped. d. Ztg.

M a tq u is e n d re ll u. L e in e n ,
sowie N a p s p l a n e  und verschiedene 
Strohsäcke empfiehlt billig

kenjamin Polin, Vrückenstr. 7.

Autruk.
Behörden, Geschäftsleute, Jedermann erhält 
sofort frei zugesandt Prospekt rc. der neuesten, 
billigst., solidest. 8ohreid- u. Oopir-Ülasohinen.

Schülerinnen hiesiger Schulen wird gute

M U "  P e n s i o n  - W U
geboten in der Familie eines inaktiven 
Offiziers. Anfragen unter K1. 750 an die 
Expedition dieser Zeitung._______________

Ein tüchtiger

M  n schirr err schlosser
als Vorarbeiter, der m it allen Maschinen
arbeiten gut vertraut ist. findet von sofort 
dauernde Stellung bei
_____Lruenke, Neidenburg Ostpr.

Zwei tüchtige nüchterne

Kchrreitzernilller
für Walzengatter finden dauernde Beschäf
tigung bei

k '. Argenan.

M m r n e s s c h w t t c h e
heilt gründlich und andauernd

prol. lVlerl. Dr. kisenr
V̂isn, >X., k>orre!Ianga88k 3la. 

Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk:
.Die männlichen Schwächezustttnde»

deren Ursachen und Heilung." (14. 
Auflage) Preis 1 Mark in Briefmarken.

T r u n k s u c h t
ist durch mein seit langen Jahren be
währtes M itte l heilbar. So schrieb 
Herr L. 0. in L. (Schweden): „Schon vor 
mehreren Jahren einmal wurde ich von 
einer m ir befreundeten Dame ersucht, der
selben I h r  M itte l gegen Trunksucht zu ver
schaffen; ich will hier beiläufig bemerken» 
dah es den gewünschten Erfolg hatte" 
u. s. w. Wegen Erhalt dieses ausgezeich
neten M itte ls  wende man sich vertrauens
voll an Fabrikant
in Dresden 10.

D M *" Junge Mädchen,
welche die Damenschneiderei erlernen 
wollen, können sich unter sehr günstigen 
Bedingungen melden Schuhmacherstr. 387 
1 Treppe. ______

eine Wohnung zum I.Okto- 
her cr. parterre oder Bel-

Etage m it 6—7 Zimmern und Zubehör. 
Offerten werden erbeten unter 8 . K1. in der 
Expedition dieser Zeitung.
H>ie von Herrn M a jo r Ziemer bewohnte 
^  Parterregelegenheit, Katharinenstr. 
Nr. 192, bestehend aus 6 Zimmern, Pferde
stall und allem sonstigen Zubehör, ist vom 
1. Oktober zu vermuthen. Besichtigung von 
11— 1 Uhr Vorm. und von 5—6 Uhr Nachm.

t. Xaulfmann.
HLrüekenstr. 23/6 2 Treppen zum 1. Ok- 
^  tober eine große Wohnung zu ver-
mietheu. Näheres daselbst bei 8. klawilrki 
zu erfahren.
H Lre itestra fie  452 ist die
^  vom 1. J u l i oder später 
Näheres im Hutladen von k. p

1. u. 2. Etage 
-  zu vermuthen.

Näheres im Hutladen von k. Kosentlia! L  6o.
A^chitlerstrahe 400 sind zwei Familien 
^  Wohnungen im Hinterhaus, I  Tr., vor 
sofort zu vermuthen.

Fleischermeister korobaräl.

S c h ü t z e n h a u s - G a ^ "
k. keläoi-n. . -

Dienstag den 4. t

Grißks Streich H?/
ausgeführt von der Kapelle d e ^  
Regiments v. d. M arwitz (b- ^

" " ^ r  Leitung des Herrn ^ .--g Ps./s
tteginunts v. d. M arwitz (6- 
unter Leitung des Herrn ^

E - A n f a n g  8 Uhr. ^
Von 9 Uhr ab S c k n i t ^ L ^ ^

g c e n r '  L a k t e i i -
Dienstag den 4. d.  ̂ ^

E -  ä l k t i c h / E l l l l t t l  ^

ausgeführt von der Kapelle
Regiments ^ . >0

Ansang 8 Uhr. Untrer -

Freitaa den «-
» s , /  - i n ü r .

T u c h h a n d l u n S

V s e l  ^
Altstädter Markt 302-

Anfertigung
feiner

^  Neust. M ark ^
neben der ApothS______neben der Apv^ —

in jeder Preislage, r
Feinste, offerirt in überreluft -

«jener Lsftee-N°f°
_______ » > -"< » >
P o l s t e r w a a m u
Roßhaare,Sprungfedern, ^  
Vtatratzendrell, Biertuck,. ^  ^
Plüsch billig zu haben bei ^

öeniaminkenjamin

fe in s te  LsstSeb?' ..kemsre vssu-- -

empfehlen »

ÄüliLMk^lo!^
zn haben bei .»rückest
_______kenjamin

U n s a l l a n M f f "

Uhornrr

B e n e  n n u n g

Weizen . . 
Roggen . . 
Gerste . . .
Hafer . . . 
Lupinen . . 
Wicken. . .
Stroh (Richt-)
Heu . . . 
Erbsen . . 
Kartoffeln 
Weizenmehl . 
Roggenmehl . . . 
Rindfleisch v.d.Keule 

„ Bauchfleisch 
Kalbfleisch. . 
Schweinefleisch . 
Geräucherter Speck 
Hammelfleisch 
Eßbutter .
Eier 
Krebse .
Karpfen 
Aale .
Zander 
Hechte .
Barsche 
Schleie 
Milch . .
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Druck und Verlag von C. D o m b  r o w S k i  in Thorn.


